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Felix Faure und die Lage in Frankreich .
Die Gemäßigten haben ei» schweres Opfer gebracht.Ihr Kandidat war Waldeck-Rousseau , ein höchst energischerMann mit rühmlicher Vergangenheit und ausgesprochener

Neigung zu einer starke » Politik. Er wurde jedoch bald
fallen gelaffen, weil die Majorität sich entgegenkonnuend
zeigen und nicht zu schroff anftrcten wollte. Frankreich
scheint die unpersönlichen Präsidenten zu lieben . FelixFaur « hat eine nbgedäinpste Individualität ohne scharfe
Lichter und ohne harte Kante » . Ein Schiffsrheder
aus Havre ist Präsident der französischen Republik ge¬worden, ein Kaufmann mit wirthschaftllchemJutcressen-
kreise , aber trotzdem mit fester politischer Ueberzeugnug .
Tr war rin Freund Gambetta's , ei» treuer Vertheidiger
der weltlichen Schule, ein Gegner der von den Radikalen
geforderten Einkommensteuer . Nur ist er bisher unpersön¬
lich geblieben , ohne anfveizendeS Vermögen, ohne den Ver¬
dacht der Herrschsucht und ohne den Schein der Gewalt-
thätigkeit . Die Verleumdung wird ihm nichts anhaben
können, denn er ist ein Ehrenmann , und die Geschichte
seines Leben« ist bisher ohne Wirbel sauft dahingefloffen
wie ein Heller Bach in der gemächlichen Thalsohle. Was
kann ihm vorgeworfen werden ?

Faure ist Kaufmann und hat doch keine Schutzzölle ge¬
fordert ; er ist Industrieller und hat das Gesetz über die
Haftpflicht bei Unfällen und über die Gesundheitspflege in
den Fabriken beantragt. Wir sehen überall die Zeichen
einer milde » Gesinnung, welche die rauhen Gegensätze ab-
fchleifen möchte. Eine starke Politik ist von ihm nicht zu
erwarten , aber vielleicht ein « kluge, welche die leidenschaft¬
lich bewegten Gemüther besänftigt und doch nicht iu ver¬
derbliche Schwäche ausartet. Ein Kanfmann hat noch nicht
im Elyfee gewohnt . Aber dieser Stand hat die Knust ,
nüchtern zu rechnen, und so kann der Verlegenheits-Präsident,
der es vom Gerbergehilfen bis zum Chef der französischen
Republik gebracht hat , noch der volksthiiinliche Friedens¬
stifter seines Volkes werde ».

Die Schivierigkeiten sind allerdings enorm . Eine
schwache Majorität hat den neuen Präsidenten gewählt,
und die Minorität wird einen wüsten , leidenschaftlichen
Krieg gegen ihn beginnen . Die Sozialisten und Radikalen
haben eine gefährliche Waffe, denn Faure hat nur mit
Hilfe der monarchistischen Stimme» gesiegt , und so wird
er trotz seiner nie wankendcn Treue für die Republik des
Berrathes beschuldigt werden . Der Kampf wird aus dem
Kongresse in die Kammer hineingetragen werden mit ihren
zerrütteten Parteien und ganz nnverläßlichen Mehrheiten.
Felix Faure steht vor den erustesteir Fragen der inneren
Politik. Die Minorität im Kongresse , die jüngst gegen ihn
stimmte, hat auch Dnpuy gestürzt , und der Präsident kann

doch nicht sofort damit beginnen , seinen Gegnern die Macht
auszuliefern.

Der neue Präsident wird jetzt das Problem zu be¬
wältigen haben , vor dem Castmir -Perier geflohen ist. und
die Dornen der Bürgerkrone werden oft seine Stirne ver¬wunden. Vielleicht wird jedoch die Kammer dnrch die
schauerlich« Gefahr, in welche Frankreich über Nacht ge -
stürzt wurde , zum Bewußtsein ihrer Pflicht erwachen und
endlich begreifen , daß sie nicht frivol mit Cabinetten
spielen kann, ohne die Republik in Trümmer zu schlagen.
Noch ein Präsident, der in ohnmächtiger Verbitterung seinAmt hinschleudert , und die Herrschaft der Gewalt wird
unvermeidlich . Ein Volk muß lebe» und kann seine innere
Krgft nicht fortwährend durch Krisen verbrauchen lassen .Der Wechsel des Präsidenten hat sich ruhig vollzogen,aber vom Parlamente wird es abhäugeu , ob Frankreicheine Beute der Diktatur werden muß oder uicht. Das
französische Prestige hat schwer gelitten und mit ihm
der Glaube an di« Möglichkeit einer freien Republik . Die
Kammer würde von der Geschichte eines Verbrechen« be¬
schuldigt werde » , wenn auch Faure scheiterte und die
Nation keine» andere » Schutz vor der Revolution fände,als die starke Faust . Parlamentarische Willkür cndet stetsmit Zwangsherrschaft.

« *
*

Und nun 511m Schluß noch zwei etwas weniger ernste,aber immerhin interessante Notizen zur Wahl Faures :Das Bildniß Casimir - Perier 's hat in den
Ministerien erst seit zehn Tagen dasjenige Carnot's ersetzt .
Dieses sollte in den Mairien de» Landes erst in der
nächsten Zeit demjenigen des Nachfolgers weichen,das von dem bekannten Photographen Pierre
Petit letzte Woche iu 30,000 farbigen Exemplaren
geliefert worden ist. Man fragt sich nun , was ans diesem
ansehnlichen Stock werden soll . Andererseits sollen auch
nicht wenige Maler nndBildhauer sich in arger Verlegen¬
heit befinden , nämlich solche , welche das Parträt des letzten
Präsidenten auf der Leinwand oder in Marmorfür de » nächsten
„ Salon " in Angriff genommen hatten . Der „Figaro "
versichert sogar , er kenne drei Maler, die munter an
einem Schlachtengemälde arbeiteten : „ der Hanptmanu der
Mobilgarde , Castmir -Perier , empfängt bei Bagneua in
seinen Armen den tödtlich verwundete » Major de Dam-
pierre .

" Was .sott nun geschehe » ? Das rvthe Bändchen
ist für ein solches Kunstwerk jetzt ebenso wenig zu er¬
hoffen . als ein vortheilhafter Verkauf . Der „ Figaro "
räth den Künstlern , die Uniform um eine goldene Schnur
zu bereichern , den Kopf zu ändern und ans dem Haupt-
mann Castmir - Perier den Bataillonschis Faure zu machen.Die Geschichte werde sich gegen eine solche Bergewaltigung

Anigarmt.
Erzählung von F . Arnefeldt .

(Nachdruck verboten .)**) (Fortsetzung .)
„ Du kommst jetzt mit mir zurück ; wir reisen morgen

schon nach Schweden ab , sagte er, aber es war etwas in
der Haltung des Mannes , das mich an der Festigkeit
seines Entschlusses zweifeln ließ. Ich trat einen Schritt
näher heran und bat : Herr Kuntson , warum wollen Sie
Ihre Tochter unglücklich machen ? Was haben Sie gegen
mich ?

„ Sie find ein Deutscher , und Mine Tochter soll nur
tot» Schweden hcirathen , murmelte er.

„Vetter Knut, rief Erika , die sich erhoben hatte,
»immermehr l Du kannst mich von Paul reißen , ich
lverde Dir folgen, aber nie reiche ich meine Hand einem
(Rbcrtn Manne .

„Das wird sich finden , sagte der Pater barsch, und
Lieder zu mir gewendet , fügte er hinzu : Sie haben das
Vertrauen , das ich Ihnen schenkte , schlecht gelohnt; Sie
habe » meine Tochter zu einem Schritt verleitet, der in
Bchmach und Schande führt . Gehen Sie jetzt ; wäre ich
»icht ein alter, gebrechlicher Mensch, nicht ungezüchtigt
sollten Sie davonkommcn . Gehen Sie ! wiederholte er
Mbietertsch und wies nach der Thüre.

„ Nun aber klammerte sich Erika an mich und rief in
herzzerreißendem Tou : Gehe nicht, Paul, ich kann die

Trennung von Dir nicht überleben ! Vater, flehte sic»
habe Erbarmen, laß ihn mir , ich .muß sterben, wenn Du
ihn mir nimmst ; nicht er hat mich zur Flucht verleitet ,von mir ist der Gedanke dazu anSgegangeu ; ermiß daran,wie ich ihn liebe !

„Der Alte stöhnte tief auf und wandte sich ab, die
Tochter ließ aber in ihren Bitten nicht nach .

„Es muß schrecklich sein , wenn man an einen Mann
geschmiedet ist , den man nicht liebt , zehnmal schrecklicher
noch , wenn man wie ich eine Liebe im Herzen trägt, die
nur mit dem Tode aushört . Vernrtheile mich nicht dazu ,
reiße unS nicht auseinander, Vater , ich beschwöre Dich
bei dem Andenken an meine Mutter , die ich nie gekannt
habe , von der mir niemand svricht, und von der ich doch
glaube, daß sie Dich geliebt hat , wie —

„Still ! schrie da der alte Herr , und ich habe nie in
meinem Leben eine solche Veränderung sich so plötzlich bei
einem Menschen vollziehen sehen , wie in diesem Augenblicke
mit ihm vorging. Hinfällig wie er war, schien er jetzt
erst zum gebrechlichen Greise geworden zu sein . Seine
Knie schlotterten, er fiel förmlich in sich zusammen und
sank in einen Stuhl.

„ Ich sehe , wie es steht ,
'
murmelte er , und auch der

Klang seiner Stimme schien ein anderer geworden zu sein .Irrt Euch nicht, Gott läßt sich nicht spotten ; was der
Mensch säet , das wird er ernte» . Wie die That, so der
Lohn ; ich „» iß meine Strafe auf mich nehmen. Geh ,
hinaus ! gebot er daun mit lauterer Stimme seiner Tochter .

nicht auflehne«, Leimoand oder Marmor sich aber eher
an d«l Mann bringen laffrn.

Dem „ Gil Blas "
entnehmen wir Folgende » :

Im Augenblick , da der Wagen des neuen Prästdente »
vom Elysee kommend , über den kleinen Platz Marigny
fuhr, hielt eine Gruppe von Manifestanten den Augenblick
für geeignet : „Vivo Lriseou "

zu schreien . Der Präsident
der Republik ertheilte sogleich seinem Kutscher Befehl,
langsamer zu fahren, erhob sich von seinem Sitze und rief
warm : „ Ganz recht, meine Freunde ! „ Es lebe Brisso » !
er ist ein guter Republikaner . . . wie ich .

"
Diese geschickte und witzige Entgegnung stimmte so«

gleich zu Gunsten ihres Urhebers, und im» konnte man
von allen Seiten „Vive Faure ! Vive le President!“
rufen hören. Der Präsident der Republik selbst, ein
Pariser Kind , kennt seine Pariser wohl . 8 r weiß , daß
man mit einem liebenswürdigen zutreffenden Worte mit
Geistesgegenwart und munterer Laune die Leidenschaften
besser entwaffnet, als mit einer Schaar Stadtsergeauten.

« ► Der Selbstmord Raoul Dochts.
Pari » , 20 . Jan.

Der Selbstmord des bekannten LnstspieldichterS
Raoul Toch « soll mit eiueni der großen Skandal« de»
Tags nahe zusammenhängen, mit der Allez -Affaire , welche
Raoul Canivet, den Hausfteund Toche 'S, in UutersuchuugS-
hast gebracht hat. Tochs wurde in den letzten Woche«
öfter im Jnstizpalast gesehen , . wo er tagelang auf
Canivet wartete, um eine Unterredinig mit diesem er¬
haschen zu können , für dessen provisorische Freilassung er
ans das Drängen seiner Frau vergeblich eine starke
Summe angeboten hatte.

Ob er diese hätte erlege » können, ist eine andere
Frage , den» der arme Tochs, der jährlich seine 50,000
Francs als Bühnendichter und Chroniqueur des „ Ganlois "
verdiente und vor einigen Jahren von seinem Vater
800,000 Fr. geerbt hatte, war gründlich ruinirt und so
tief verschuldet , daß er für die Erneuerung seiner Wechsel
unerhörte Wuchcrzinse » bezahlen mußte — mau sagt bis
175 pCt. Frau Toch « soll nicht darum gewußt haben.
Sie ist eine Farbige aus den Antillen, und war in erster
Ehe mit einem Grafen Peger vcrheirathet , dessen Namen
sie in der vergnügungslustigen Gesellschaft, mit der sie sich
umgab, auch dann noch führte, als sie die Gattin des be¬
deutend Düngern Schriftstellers geworden war .

Man lebte auf dem Landgute bei Croissy , nahe bei
Bougival , iu Saus und Braus, während Tochv iu den
Klubs spielte und an der Börse spekulirte. Seit fünf
Jahren besaß er keinen Sou mehr . Er hatte allmählich
seine Häuser mij Hypotheken belastet und seine Bühnen -
tantiemen auf Jahre hinaus verpfändet , den Luxus feine»

Erlvarte uns draußen ; ich habe mit dem Baumeister zu
reden.

„ Ich wollte Einwendungen machen, er wiederholte fein
gebieterisches Hinaus , und nur widerstrebend ließ er es
geschehen, daß ich die Geliebte begleitete und ein Plätzchen
für sie suchte, wo sie uns »»belästigt erwarten konnte.
Als ich zurückkam, saß Knutson noch immer ans demselben
Flecke, brütend , in sich zusanunengesunkeu . Er winkte mir
mit der langen, knochigen Hand und sagte in seinem
schwerfällige » Deutsch: Setzen Sie sich hierher zu mir
und hären Sie, was ich Ihnen zu sagen habe.

„ Ich that, wie er mir geheißen , und er begann nun
ohne jede weitere Einleitung : Wenn Sie geglaubt haben,
in Erika die einzige Tochter und Erbin des reichen Brucks-
patrouS Knutson gewinnen zu können, so befinden Sie sich
im Jrrthum . Lassen Sie das , unterbrach er mich und
winkte gebieterisch mit der Hand, als ich ihn: versichern
wollte, daß nicht ErikaS Vermöge» , sondern sie selbst da»
Ziel meiner Wünsche sei — lassen Sie das ; ich Hab«
mich nach Ihnen erkundigt und weiß, daß Ihnen die ver¬
meintlichen Millionen meiner Tochter mindestens ebens»
verlockend erschsiueu wie ihre» anderen Bewerbern , aber
auch, daß sie bei Ihnen angewendet würden in meine«
Sinne, nicht bloß als Mittel zum leichten, mühelose»
Dasein , sondern als Grundlage für nutzbringende Arbeit .
Von allen, die um Erika freiten, hätte ich sie Jhnm Mt
liebsten gegeben ; aber ich durste , ich konnte nicht.

(Fortsetzung folgt.)



Seite 2. Badische Presst
Jeansnbtr Nicht eingeschränkt, weil die Auftritte mit
feiner jähzoraigei« Frau ihm verhaßt waren. Seit der
Verhaftung Canivet's war diese,

' wie man hört , nervöser
uud aufgeregter als je , und ein Wortwechsel , der vorgestern
zwischen den beiden Gatten ansbrach , führte die Katastrophe
heröei . Toch4 fuhr nach Chantilly, stieg dort in einem
Easthofe ab, machte einen Spaziergang in den prächtigen
Waldungen der Herzog ? von Aumale, wählte mitten im
Forste einen der schönsten Plätze aus, kehrte »ach dev«
Gasthof« zurück, schrieb an seine Frau , feinen kleinen
Eodn und an den Staatsanwalt u ««d vollzog hierauf am
.Teiche der Königin Blanche* seine That. Die Familie
fand die Leiche an der genau bezeichneten Stelle , wo der
Humorist selbst das Eis anfgebrochen hatte , damit er als
Leiche auf den Grund sinke » könne, nachdem er sich eine
Kugel durch den Kopf geschossen hatte .

‘ Badische Chronik .
• Mannheim, 20. Jan. Von der hiesigen Straf¬

kammer wurde der 59 Jahre alte katholische Pfarrer B o n g e r
von Wiesenbach bei MeckeSheim wegen Sittlichkeitsverbrechen ,
begangen an Schulmädchen , zu drei Jahr Zuchthaus ver-
nrtheilt .

ft Mühlbach b . Eppingen , 31 . Jan . Gestern Abend
gegen 9 Uhr geriethen in dem benachbarten Sulzfeld i» der
Wirthfchaft , zum Bahnhof " einige junge Burschen in Streit ,
«velcher sich auf der Straße vor der Wirthfchaft fortsetzte.
Der 18 jährige Steinhauer Karl Himmel wurde so unglücklich
in de« Hals gestochen, daß er nach wenigen Minuten seinen
Geist aufgab. Der Thäter , ein Steiiihauer Namen» Hagen»
bucher, soll, wie ich höre, flüchtig geworden fein .

X Hllühl, 20 . Jan . Heute tagte dahier der Bezirks -
Verein Mittelland des Verbände» badischer Gewerbe »
fchulmänner . Erschienen waren dazu die Herren Gewerbe¬
lehrer von Baden, Bühl , Lahr , Offendurg und Rastatt . Die
Versammlung, von Herr » Rektor Kuh » - Rastatt eröffnet , er¬
ledigt« die Tagesordnung im Sinne der gemachten Vorschläge .
Znm Bezirksvorsitzenden wurde, da Herr Rektor Kuh» ad -
lehnte, Herr Gewerbeschul - Vorstaiid Na hm » Offendurg, zum
BezirkSschriftsührer und Rechner Herr Gewerbelehrer Bohr -
Baden gewählt. Nächster Versammlungsort ist Baden und
zwar findet di« Versammlung Montag nach Palmsonntag d.
I . statt .

Aus den Nachbarländern .
< KlraßSurg i . K . , 20 . Jan . Die am 15 . Mai be-

ginnende Industrie - und Gewerbe-Ausstellung für Elsaß-
Lothringen, Baden und die Pfalz , welche ei » lehrreiches Bild
de» Stande » der hochentwickelte» Industrie und des Gewerbes
i« den drei Ländern bieten wird , zeichnet sich schon rein äußer¬
lich vor manchen ihre« Gleichen durch die landschaftliche Schön¬
heit de» gewählte» AusstellungrplatzeS aut . Er ist dies ein
dir städtische Orangerie , den neu angelegten Stadtgarte » und
ein zugepachieies Grundstück umfassendes Gelände innerhalb
der Stadt . Daffelbe ist zum größten Theil bedeckt mit präch¬
tigen Parkanlagen , wo Teiche und Hügels Gruppen alter
Bäume und BlumenboSquetS abwechfeln . Die Gesammtgröße
beläust fich auf nahezu 21 Hektar und übersteigt de» sonst
non derartigen Ausstellungen beanspruchten Raum ga^ z be-
deutend. Auch die AurstellungSgedäudr, Wirthschaften, einzelne
Pavillon » u . bergl. nicht mit einbegriffen , haben mit mehr
wie zwei und ein halb Hektar Grundfläche eine außergewöhn¬
liche Ausdehnung. — Einen der Glanzpunkte unserer Indu¬
strie- «nd Gewerbe-Ausstellung «vird die Kollektiv -Ausstellung
der oberelsäsfischen Textil-Jndustrie bilden. Dieselbe , von
keinem Wettbewerb erreicht , pflegt bei ihrem feststehenden
«vohlbegründeten Weltruf Ausstellungen im Allgemeinen nicht
z» beschicken. Sie macht diesmal zu Gunsten der engeren
Heimath eine Ausnahme . Ihr « ans da» reichste ausgestattet«
Spezial -Ausstellung dürste allein für viele Personen, nament¬
lich für Angehörige der gleichei« Industrie die Reise nach
Straßburg lohnen.

Bezirkrverein 130 Mitglieder und 4 Wittwen . Hr . Holder»
man» berührte im Weiteren die Grundsätze der Verein» , deren
oberster treue Pflichterfüllung ist» und gemahnte die Mitglieder»
auch feruer ihre Pflicht zu erfüllen und mitzuwirken , in sozialer
Stellung in dem Verein ein Mittelglied zu schaffen
zwischen Prinzipalitäl und Arbeitern. Er gedachte ferner de»
Kaisers und unseres Großherzog» und brachte auf diese ein
dreifache» Hoch au», das den lebhafteste » Wiederhall fand.
Im Verlauf deS Abend » hielt auch der zweite Vorstand, Herr
Edelmann , eine Ansprache , in der er gelobte , daß der
Verein an dem bi» jetzt Geschaffenen sesthalten und weiter
streben werde auf der vorgezeichneten Bahn . . Bedenken
wir , sagte Redner, daß nicht momentaner oder vorübergehender
pekuniärer Gewinn de » Menschen zufrieden macht , sondern
einzig und allein das Bewußtsein, gegen alle Eventualitäten
geschützt zu sei » . Diese» Bewußtsein gibt den Menschen ein
gewisse » Sicherheilsgefühl und diese » Sicherheitsgefühlwiederum
verleiht den Menschen eine ruhige maßvolle Anschauuugsweise
in allen Lebenslagen. Wen» alle maßgebenden Faktoren zu -
fammenwirken u . die Bahn , welche der hochfelige Kaiser WG>
helm i . vorgezeichnet und unsere deutsche Gesetzgebung bereits
betreten hat weiter verfolgen und ausbilden , fo halte ich es
nicht für ailSgefchloffen, daß einst der Tag kommen wird , an
welchem wir zum Heil unserer Mitbürger und zur höher ««
Ehre unseres vielgeliebten Vaterlande» den Ruf können er¬
schallen lassen : ES herrscht im Allgemeinen Ruhe und Zu¬
friedenheit in allen deutschen Gaue» , in allen deutsche» Volks¬
schichten . " Sodann dankte Herr Edelmann den Mitwirkenden
am heutigeil Abend und widmete dem Vaterland , den Gäste»
und der Prinzipalität ein Hoch. Für di« Unterhaltung war in
der denkbar ausgiebigsten Weis « gesorgt. Die gefammte
KoloffeumSkapelle und der Gesangverein . Dadenia " - boten
einige recht hübsche Nummern und dazwischen erheiterten
Mitglieder des Vereins und der Gesellschaft . Ulk " durch den
Vortrag von Coupket». Sehr gefielen die Borträge auf dem
Xylophon . Ter Abend war ein recht genußreicher und
amüsanter für die Theilnehmer und bewies abermals , daß
» eben ernster Arbeit auch der Geselligkeit die nöthige Pflege
gewidmet wird , um auch »ach dieser Richtung hin den
Verein lebenSfrisch zu erhalten uub die Mitglieder einander
näher zu bringe» . Daß hierbei nicht des ewig Weiblichen
vergessen wird , liegt in der Natur der Sache. Herr Professor
Seith feierte denn auch die Damen in einem Trinkspruch .
Ein Mitglied der Gesellschaft . Ulk " brachte dem Werkmeister -
Verein ein Hoch. Von auswärtigen Vereinen waren die
Vereine Pforzheim, Dnrlach, Mannheim u . a . durch Delegirte
vertreten.

8 Unterschlagung . Einem Privatier in der Kaiser-
straße wurden im Juni und August v . I . von zwei Kunden
durch seinen Buchhalter, der flüchtig gegangen ist , 12 Mark
Kundengelder unterschlagen . Die Sache hat fich jetzt erst durch
Ansordern de? Guthabens hcrauSgestellt .

London, 2i . Ja». Das „Reuter'schr Brrresrr '
meldet aus Tschifn : 36 Tnwsportschiffr «ud 16
Kriegsschiffe der Japaner trafen a» 13. d». »teuft
in der Bucht van Jnngtsching ei«.

Am Marge« darauf griffen 3 japanische Schiffe
die chinefische» Strandbatterien an und brachten die-
selben zu« Schweigen. Die Chinese« gaben de«
Widerstand auf.

Hieraus wurden 25,000 Japaner in Juugtsching .
35 englische Meilen vo« Wei -Hei -Wei entfernt , ge¬
landet . Während der Kämpfe fiel reichlich Schnee .

Lonisville (Kentucky), 21 .. Jon . Der Dampfer
„State of Missouri" stietz gestern ans der Fahrt von
Cincinnati nach Rew-Orleans auf einen Felsen im Ohio»
fluffe ans und faitl binnen fünf Minuten. Ueber
hundert Menschen sprangen ins Waffer. Wie ver¬
lautet, sind 37 Personen ertrunken.

Hokohama, 21 . Jan . (Reutmmlbnng .) John
Förster ist anf dem Dampfer „Empretz of Jüdin" ein-
getroffen, nm die chinesischen Unterhändler bei den
Friedensverhandlungen zu unterstütze«.

Telegramme der „Badischen Presse."

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . Jan .

Werkmeister - Bezirks - Uerei « . Am Samstag
Abend beging der Verein in der Brauerei Cchrempp sein
achtes Stiftungsfest . Die Mitglieder hatten fich mit ihren
Familien sehr zahlreich «ingefnnden. Unter den Gästen be¬
merkten wir «. A . die Herren Ministerialrath Braun , Geh .
Rath Ktoeffer , Stadlrath Ludi», Brauereidirektor Schrempp.
Die Prinzipalität «var ebenfall « in hervorragender Weife ver¬
treten , was als ein gutes Zeichen des bestehenden guten Ber-
hältniffe» zwischen der Prinzipalität uivb dem Verein anzu¬
sehen ist. Besonders freudig bemerkt wurde, daß die größten
hiesigen Firmen vertreten waren . Der erste Vorstand der
Vereint , Herr Holdermann , konnte sonnt mit vollem Recht
in seiner Festrede nach herzlicher Begrüßung der Ehrengäste
betonen , daß der Werkmeister -Verein sich großer Anerkennung
erfreue. Herr Holderman» dankte sodann Allen, welch« ft «
den Verein gewirkt haben , und gab hieran anschließend
eine» Rückblick über dir Thütigkeit de» Verein» nn
letzten Jahre . Hieraus ging besonder - hervor, daß dir
Kasse« des Vereint eine erfreulich « Wirksamkeit entfalteten.
Zum erste» Male konnten aus : dem Wittwen -UnterstützungS -
fondS Wittwen Unterstützm«g erhalten . Der Fons » selbst ist
vermöge der von Gönnern und eine» Theile» der hiesigen
Prinzipalität gezeichneten , hohen Beiträge auf 4000 M . auge¬
wachsen, deren Zinse» zur Unterstützung der Wittwen ver¬
wendet werden . Während der acht Jahre deS Bestehen » de»
hiesige» Bezirk »»» « «» gelangte» ca . 9000 Mark an Sterbe -

>eld«r zur Auszahlung ; für durch Unglitck unterstützungS -

dedürftig gr«vorde»e Mitglieder und ffit Wittwen gelangten
ebenfalls mehrere tausend Mark zur Auszahlung . Der ge -

puuml« Verband zählt über 27,000 Mitglieder, der hiesige

Berlin , 21 . Jan. Die Petersburger Meldung
über einen Wechsel im deutschen Botschafter -Posten
und der eventnküett Besetzung desselben durch Graf
Herbert Bismarck oder Frhrx . Marschall v . Bieber¬
stein entbehrt jeder thatsächlichen Begründung. Ein
Wechsel steht nicht in Aussicht, noch weniger eine Ber-
setznng des Staatssekretärs vo» Marschall nach
Petersburg."Berlin , 21 . Ja » . Direktor des „Berliner
Theaters" wird nunmehr definitiv Intendant Prasch
vom Mannheimer Hoftheater . (Frkf. G . - A » z .)

Frankfurt a. M . , 21 . Jan. In der heutigen
Schwnrgerichjssitzllng hatte sich der Bankier Friedrich
Schwan noch wegen betrügerifchen Ba««kerutts zu ver¬
antworten . Nach umsaffender Beweisaufnahine er¬
folgte Freisprechung , so daß es bei der gegen ihn
«vegen Betrugs erkannten Strafe von 5 Jahren Ge -
fängnitz bleibt .

Wie », 21 . Jan . Gestern Nacht wurde in Bnd-
weis von nnbekannten Thätern der israelitische Tempel
vollständig ausgeraubt. Die geraubten Gegenstände
haben einen erheblichen Werth.

Troppan , 21 . Jan . Die Erzherzogin Gisela ist
zum Begräbnis; ihrer Enkelin hier eingetroffen .

Budapest, 21 . Jan . In Angelegeicheit der
Organisation der katholischen Partei findet am
28 . Januar eine Konferenz beim Grafen Esterhay statt.

Budapest , 21 . Jan. Das Ab,e»rdlikte,ihaiis
wählte heute Szilagyi znm Präsidenten mit 207 gegen
141 Stimmen , welche aut den Kandidaten aller außer¬
halb der Liberalen stehenden Parteien und ihren
coalirten Elementes, Jnl . Jufch. firk«. Die liberale
Partei nahm die Verkündigung des Nefultates mit
großer Begeisterung aus.

London, 21 . Jan . Die »Times " meldet aus
Teheran vom 19 . Jmnar : Ae vor 14 Monaten
durch ein Erdbeben zeMtete. spLGr wieder ansgebaute
Stadt Kuschan wurde am 17 . Januar wiederum durch
ei« Erdbeben vernichtet. Biele Menschenleben sind
verloren gegangen , I « einer Badeanstalt Ja«*« 100
Frauen um . In Resched wurden während der jüngst
vergangenen drei Tage vier schwache Erschütterungen
verspürt .

London, 21 . Jan . Die „Daily News" melden
aus Kortstantinopel , der Direktor der hiesigen britischen
Postverlvaltnng, Cobb. wurde durch die türkischen Be¬
hörden verhaftet . Der Grund des EinschreUrns ist
unbekaunt .

Telegraphische Kursberichte
von « 21 . Januar .

Kraeekfnrt a . M - (RnfangSkurfe ).
105 .70Oesterr. Kreditaktien 3337, Egypter

Oesterr. Staatsb .-A. 3287, Ungarn 102 .40
Lombarden 877, Disconto Com .-A. 204.—
3"/, Portug. St .-Anl. 25 .30 Gotthardbahn-A. 183 .89

Tendenz uutU.
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Min).

Wechsel Amsterdam 168 .92 4°/° Bad . St . -Ob ! , i. G . 104.25
„ London 2047s 4«/» „ „ i. Mk. 105,70
„ Paris 81 .15 5«/» Griech. G. B. 29.60
„ Wien 163 .90 4°/» „ Monopol. 32.30

Privatdisconto i 3/ 5°/o Italien . 3te»tf 85.70
Napolemrs 16 .21 4“/o Oest . Goldrente. m —
4"/» Deutsche Neichsanl. 106 — 4 '/- "/» „ Silberrente 8L8V
3"/o „ » 96 .55 5°/o „ 1860er Loos« 131 .40
4“ '° Preuß TonsolS 105 .90 4'/»°/« Portugiesen 3720

III . Orientanleih « «5.45

101 .75

102 -
50 .65
70 .70

Frauksnrt a
4°/« Spanische Ext .
5° ,» Zolltürken
1°/« Türk . Obl . v .
4"/» Ungarn
5 ' /» Argentin«
8°/» Mexikaner
Berliner Handelsges.-Akt . 152 .—
Darrnstüdker Bank,
DerNsche Bank-
DiSkonto-^ ommandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

^ Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarde»

130.30
170 .80
203 .80
154 .50
231 —

. 3337.
«23.30

87% ,
Berlin ( Ansaugsknrse ) .

Kredit-Aktien 247 .20 i Russische Stöfe-
DiScSiito- Commandit 204 .30 l LaurcchSttr
Staatttahn 162 .70 Harpen«
Lombarden 43.10 ;

Bert ««» (Schlußkursei .

(Schlußkurse II . , 3 Uhr
74 .60 Staatsbahn

Eldthalaktie «
Schweizer Nordostb .» „
Mittelmeer
Meridioual .
Badisch« Zuckerfabrik i
Nordd . Ltoyd

Nachbars - .
Oest. Kredit -Akt .
Disconto- Commandit
Staatsbahn
Lonibarden
Tendenz : matt .
Russen

S

Parks, 21 . Jan . Bourgeois wird sich heute Vor¬
mittag zum Präsidenten der Republik begeben, um
über seine weiteren Schritte bezüglich der Kabinets-
bildung zn berichten. Heute Abend soll das Kabinet
definitiv gebildet werden und morgen werden die
Namen der neuen Minister im Amtsblatt pnblizirt
werden. Sodann findet die Redigirung des Re -
giernngsprogramms statt u«rd am Donnerstag wird
fich das Kabinet beim Zusammentritt der Kammer
vorstellen.

Paris , 21 . Jan . Am Mittwoch scheidet General
Gallifet , der berühmte Reiterführer bei Seda« , wegen
Erreichung der Altersgrenze aus dem aktiven
Militärdienst aus . Ein Antrag aus Beibehaltung des
Generals wurde von der Militärbehörde adgelehnt .

Paris . 21 . Ja» . Der „Eclair" veröffentlicht
eine Bestätigung eines in Antwerpen lebenden Fran¬
zosen . wonach der Präsident Fanre 1863 in Ambro«
als Gerbergeselle mit ihm in die Armee ringe-
treten ist.

Paris , 21 . Jan . In politische» Kreisen ver¬
lautet, die Extremen seien darüber verstimmt , daß
Poincare die Finanzen und Bartheau wieder^ ein an¬
deres Portefeuille erhalten soll ; sie beabsichtigen a«
Donnerstag die Aushebung des Anarchistengesetzrs zn
beantrage ».

Paris , 21 . Jan . Heute beginnt die Untersuch¬
ung mehrerer neuer Eipressungsanklage» vor dem
Untersuchungsrichter Doppler. Die meisten Anklagen
sind durch anonyme Briese provozirt worden .
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„ 134.50
»1.90

123 .50
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3327,
203.30
3277.
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« 9 .50
12150
135 .4»

Kreditaktie»
DiAonto -Commandit
Lombarden
Russische Noten
Bochumer Gußstahl

247.10 Geffenkirchen« Bergwerk ID .»
203 .40
43.10

219 .50
136 .—

Laurabütte
Harpener
PrioatdiÄout»

121.5»
,34.9»

in Banken, Bnhne« »ntz Fond»
Fortgesetzte Reälificunge»

bewirkte » stärkere KurSeinbußen. Lokalmarkt « att . Trust
Dynamit auf Defraudation von 750,000 Mk. flau. Später
erholt.

Wie « ( Vorbörse)
Kreditaktie»
Staatsbah«
Lonlbarde «
Marknote«

Ungar »

410.37
397 .—
104.10

61.05
124 .26

ierre«te
ecx. Kr»« «« U»

Länderbank
Ungar. Kn>«e»re»t»
Tendenz : fck

N9M
« 09 »
283.—
98.8»



>« ei8 . tmm*
Sjuirftoife

(eivschUetzlich Schulsparkaffe).
Die Rückgabe der vorgelegten Svarbücker findet auch

Di ^ nstas öen 22 . H . M .

21 HnWr 1895.
Der Berwatturrgsrath:

S i e g r i st.

nock,

880

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren des

ßrwatiers Hederich Ehret in Karls-
0bt wurde zur Abnahme der Schlnh -
g*it»M des Verwalter ? und zur
ßchebung von Einwendungen gegen
j«z Schlußverzeichnitz der bei der
ßkrtheilung zu berücksichtigenden For¬
mungen Schlußtermin auf
gerttag de« 2L . Februar 18SS ,

Vormittags S Uhr .
grdem Grohh . Amtsgericht« Hierselbst
, Akademiestr . 2, 2. Stock, Zimmer
fx. 13 — bestimmt,
starlsruhe, den 18. Januar 1895 .

Rapp ,
icktSschreiber Grosth . Amtsgerichts.

S6%

!2 '/«
&.30
27%
27%

&50

19.50
150

15.40

55.50
81J »
14.»

*nb*
cruB
pSte»

80Ö0
00 »
* 3.;-
98.8®

lieftmng oo»
efen uni Kckrmaslkme»-

« atM .
DleLieferungvoii750StückBiassava-
fien , sowie die Lieferung neuer uud
eWiederherstellung abgenützterKchr-
ischinenwalzen soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind ver¬
losten und mit entsprechender Aus-
mft versehen bis zum

ittwoch deu 23 , Jaunar ,
Vormittags S Uhr,

1diesseitiger Kanzlei einznreiche » , wö¬
lbst die Bedingungen einzusehen sind .
Mit dem Angebote ist ein Muster¬

ten vorzulege » . 616 .3.3
Karlsruhe , den 15. Januar 1895 .
Städtisches Tiefbauamt .

vonIot -,Zimmer-, Miier-
und Pflaster - Arbeiten.

Kür die Erweiterung der Koke -
Kagazinc des städt. Gaswerkes II
sii GotteSaue sollen die nöthig
illeiiden

Maurer -Arbeiten
Zimmer - „
Blechner- „ und
Pflaster. ..» Submlssiouswegr vergeben werden .

Angebote hieraus sind bis
tpnuerstag den 84 . Januar d. I .,

Bormittags 10 Uhr ,
erschlossen und mit enlsprechender
k- ' sckrift versehen in unserer Gcschcists«
teile , Kaiser - Allee 11 , abzugeben ,
« selbst bis zum Termine Zeichnungen
« d Bedingungen eingesehen werde »
Venen. 739 .2 .2
Ztädt . Aas - « «d Wasserwerke

Karlsruhe .

Wch - Berßeignug .
^ r . Bezirksforstci Pforzheim ver -
bigrrt aus Doinänenwald Hagen»

eh (3 bis 6 km zur Bahn) «m
ioustog den 28 . Jarr. d . I . ,

Morgens '/,10 Uhr
v Seehaus 89 Radelholzstämmell u. III . 1385 dito IV und V . 145
Piick Nechelsagbolz;

ferner meist sichten« Radelstangen;
Gerüststangen I und II , 6730

frnstangen I . 3700 dito II , 4425
EU, 6390 dito IV , 15000 Reb - ,

U400 Bohiienstecken .
D« Forstwatte Maier , Messer -
hmid t und Kram er aus Seehaus ,

rknkele in Pforzheim, Keller in
Mmgen , Bauer in Nieser » zeigen
«I Hosz »arhrr vor. 801 .2 .1

eise-
Wskkml« - Format «nd Briefe,

«fett rasch und billig
Die Buchdruckerei der

Wischen Presse .

ooooooooooon

§ Danksagung . 5
fl Für die vielen Gratulationen Q
X nebst reichlichen Geschenke, die ^
y mir an meiner , V

^
silbernen Hochzeit 0

0 zugesandtwurden , ganz besonders A
demTrompetercorpsdesL .-D -R . , V

o welches mir ill aller Frühe ein V
0 Ständchen brachte , sagen wir a

unser» herzlichsten Dank. L
9 Georg Braun , U
Ö 824 Kasernenwärter . 0
OOOOOOOQOOQg

Karlsruher
Mä»»er-U»r»»erein.

Gut Keil !
Samstag den 26 . Januar :

Yorfeierzu KaisersGebartstag
im BereinSkokal.

Wahl der Abgeordneten für de«
Gautnrntag .

Vortrag über astronomische Be¬
obachtungen ans dem Meere .
Uin zahlreiches Erscheinen bittet

828 .2 .1_ Der Tururath .

MUß«; iiw interessant! !«« rrM!
ist das amerikanische Pracht werk

8itzt»-,Wkil-,Erlk» -rc,
RtjhsIjtttßkißkNitge».

Im Forstbczirke Kippeuhcim (bei
Lahr , Baden) werden versteigert:

1. Aus Domänenwald
Kaifcrswald .

Montag den 4 . Februar ,
Vormittags '/»! <> Uhr :

2 Eichen I ., 4 II „ 3 III . , 2 IV.
Kl., 13 Eschen I ., 60 II ., 99 Hl ,
40 IV . Kl . ; 51 Erlen , 35 Rusche » ,
20 Hainbuchen, 14 Ahorn , je I Akazie,
Maßholder , Birke, Pavpel , Jfse.

2 . Aus GemeindewMd
Kippenheimweiler . >

Montag den 4 . Februar , !
Nachmittags 2 Uhr :

3 Eicken I ., 6 tl „ 2 III , 2 IV .
KI. ; 18 Eschen II . , 19III . , 9 IV . Kl ;
3 Erlen , 3 Pappeln . 1 Ahorn.
3 . Aus Gemeindewald Mahlberg .
Dienstag den 5 . Februar ,

Bormittags Uhr :
6 Eichen I ., 5 II . . 5 III . , 13 IV .

und V . Klasse ; S Eschen 1 , 29 II .
41III . , 189 IV . und V . Kl. ; 47 Erlen ;
6 Hainbuchen, 2 Ruschen , 5 Birken,
2 Ahorn , 1 Linde, 1 Kirschbanm, 2
Jffeu , 7 Pappel » .

4 . Aus Gemcindewald
Kippenheim .

Mitttvoch den 6 . Februar ,
Vormittags ‘/„io Uhr :

4 Eichen I . und II . , 12 UI ., 2 IV.
und V . Klasse ; 2 Eschen II ., 50 III .,
53 IV . , 21 V . Klasse ; 61 Erken .
12 Pappeln , 7 Birken , 4 Linde »,
1 Ahorn , 1 Bucke .

5 . Aus Gemeindewald
Grafenhausen .

Donnerstag deu 7 . Februar ,
Bormittags Val® Uhr :

7 Eichen I ., 6 II . , 9III . . 7 IV. Ll . ;
4 Eschen . I . . 35 II . . 62 Hl . , Sb IV .,
62 V . Kl. ; 24 Erlen , 170 .Hainbuchen ,
16 Ruschen , 27 Pappel ». 14 Aspen,
3 Jffen , 1 Linde , 1 Maßholder und
2 Kirschbänmr.

Die Steigerung aus Domäuenwald
Kaiserswald findet im Gasthaus zm
Linde in Kippinhcimweiler (Bahn -
station Kippcnheimt, die übrigen »n
den betr. Hiebsschlägen, weich« 4 bis
8 Kilometer von den Stationen
Kippeuheii » und Dinglingen entfernt
sind, statt.

Die Hölzer » erden vorgezeigt : im
Doniänenwalde von Forstwart Schell
in Kippenheimweiler ; iu de« Ge-
nieindcwaldungenoon der, Waldhütern :
Beier KippmhnmwrSßar , Ämd «'
Kippenheim. Holler Girffnchausen,
Stärk , Mahlbirg . Dieselben fertigen
auch ListenauSzüge. 802

ii

In der Expedition der »Badischen Presse“ zu haben.

tur 50 Pfennig
per Lieferung

Ton 16 Ansichten.

Lieferung
1 Ms 16

erscliienen !

Das hochinteressante Werk kann in Karlsruhe nur düreh die Expedition der

„ Badischen Presse “ wie folgt bezogen werden : 4
In Lieferungen t wöchentlich eine ochz» mehrere , Preis per Lieferung 50 Pfg .

Nach Auswärts kosten 3 Lieferungen @0 Pfg . JSaEtft. Eine Prachteinb&nddeoke kostet
1 Mk. 25 Pfg . , nach Auswärts Packung und PoM » 60 Kg .

In Prachteinhand gebunden 10 Mk . , nach Auswärts 60 Pfg . für Packung
und Porto.

Sämmtliohe Lieferungen 1— 16 sind rorräthig . Aach einzelne Hefte werden ohne
Verpflichtung zum Ganzen abgegeben . Die Versendung nach Answärts erfolgt nur gegen
vorherige Einsendung des Betrages oder unter Nachnahme.

© ie Expedition der „ Badische » Peease “.

Englisch
*we den Professorin

£Dy . van Dolen , Lityd ,
LafigenscheuU.

iEranatiMsch
lu den Professoren

Toussaint und
Langenstfuidt,

Deutsch
von Prefeseer Bo.

E Domei Sonders .

LangenseheMt =
Verlags-Buchhdtg .
(TkLQ. Lugiudtült)

Berlin SW 46.

Bli ?S. Spracbnaierrieht ftr SMbitatadiereaie :
8pr«eb «a , Lest », Schreiben u»4 Verttebea v«a der
fKtca Stand* »N. — 43 Auflagen seit 18581

Engl . od. Franz . : iede Sprache 2 Kurseä 18M, (»ach in
ehuelnen Briefe» zu beziehen) ; Kursus Is. fi zusammen 27 M,
Deutsch : Ein Kursus ven 20 Briefen, nur komp!., 20 M,

Brief 1 jeder Spracbe »I» Pre .be ü 1 Äf. (Mark « ) .

Mp- Wie Prospekt nachweist, haben Viele ,
die nur diesen (hiebt mündlichen) Unterricht
benutzten, das Examen a/e Lehrer der

bezüglichen Sprache gut bestanden .

„Wer kein Geld wegwerfen und wirklich
num Ziele gelangen will , bediene sich nur dieser ,
von Staatsralnister Br . v. lati Exclz . . Staats¬
sekretär Br . v. Stephan Exclz . , den Professoren
Dr. Büehmann , Br . Biesterweg , Br. Serrig und
anderen Autoritäten empfohlenen Originai -Unter -
richis -Briefe * (Hess frei» Presse )

„Tousssict -L .' s Briefe Bbertreffeu alle ähn¬
lichen Werke .“ (Ifeyers Zear.-Lei., 1 Anfr., KV, 1S5.)

ypfPin Handlnugs '
VCICIU Commis von

1858.
Bezirk Karlsruhe.

Regelmäßige Zusammenkunft
jeden Dienstag Abend 8V, Uhr
im Bayrische « Löwe «, Zirkel
und HerrenstraßcinEcke .

{Suppenwürze
ist frisch eiugctrosf-' ii bei

Michael Hirschj
HHHBHHWiyg fttCttiftVßftC I . _

537
Die leeren Origina '.- gläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pseimig

und diejenigni » Mk . 1 .10 zu 70 Pfg . mit Maggi' s Suppenwürze nachgefüllt.

Kautionen
n Hcärluhnp s"r Staats .,Cowinunal-
U . JidüoilUC „nb Privatbeamte,
coul. u . kostenfr . Th- ilrückzahlung aest.
G . Hochhaus , Berlin «V.,
Goltzstr. 12 . 827.10 .1

Billen, Hotel s . Mrtb -
fchaften, Fabrik- und

. kaufm . Geschäfte, Güter,
Mühlen , Geschäftshäuser und Grund¬
stücke jeder Art hat zu verkausen
12408 .12 .12 J . MOHer , Kaiserstr 99.

Häuser,
Ein wachsamer , schwarzer

ist hillig zu verkaufen . Zu erftage «
unter Nr . 714 in der Expedition der
„ Bad . Preffe".

•ug der 11780.24.16 !

Schweiz. LocomotiT- hbö Maschinenfabrik Winterthuri
zeichnen sich non durch lietiährtc Construction ,

hochfoÄne Ausführung , billigen Betriebe
Vertretung fnr Silddeutsehaod bei der

Gieseerei u. Maschinenfabrik Konstanz, Wulirmann Keller & Co .

Stellenvermittelung
durch den Verband Deutscher
Handlungsgehülfe » »« Leipzig .
G - sck .- Stelle Frankfurt a . M .,
Schäfcrg . 1 . Fernsprechaiischltch mit
Franksnrt 1815. 245 .12 .2

Wohnungs -Gesuch .
Eine Wohnung vouSZimmern »

Küche uud Zugehör wird von
eiuer kleine « Familie sS Perf .)
sofort oder aus 1. Februar im
östliche » Stadttheil zu mieche»
gesucht .

Offerte « mit Preisangabe «nt.
Nr . 800 au die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.
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Danksagung.
, Für die uns bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott

ruhenden heißgeliebten Gatten, Paters, Schwiegervaters und
OnKls

Vitus Fitz
in fo überreichem Maße bewiesene Theilnahme sagen wir auf !

! diesem Wege unfern innigsten Dank .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1895 . 822 !

Die Mauernden
. >

Danksagpmig ^
Für die vielen Beweis« warmer , herzlichster Theilnahnie an

dem Uns wiederfahrenen schweren Verluste , besonders für die
tröstende Grabrede des Herrn Dekan Becker von Michelfeld ,
sprechen wir unser» tiefsten Dank ans . 826 j

Di « Hinterbliebene « der Verstorbenen :
Familie Fahr «

lostitut de jeunes gens Steinbusch - Ohabloz
Nachfolger von Ls . Beillet • ! fils 510 .5 .4

lies Figulers , Conr -Laasanne (Schweiz) .
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung der modernen

S tachen. Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kauf-
mischen Rechnen , der Buchführung u. s. w. Ein Jahr genügt jungen

Leuten , u« sich in der französischen , englische«» italienischen , deutschen oder
spanischen Sprache gehörig auszubilden. Ein neuer Kursus beginnt am
erst«« Mai nächsthin. — Leichte , erfolgreiche Methode . Aufnahme zu jeder
Zeit. Mäßigt Preis «. Gut « Pflege. Familienleben. — Prospekte mit
Referenzen ' versendet gratis der Direktor !— Steiitbusoh .

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXXXir Schluss 33 $
HnwUbttvuflid } heute . X

Da der Laden bis zum 23. Januar geräumt sein must , verkaufe X
XX« mach heute Dienstag bis morgen Mittwoch Mittag und
verkaufe die noch vorhandenen Maaren 10 —30 Prozent «uterm 5 *
Fabrikpreis . M

X Liilsttvlu-Liiytt uub Reste Lirroltttm-Bütlaßtu U
HK in alletr Größen , auch für ganze Zimmer auszulege» . HK
S Wachstuch in allen Farben und jeder Breite.
S Holländer Läufer -, ü
2 Gummi - Schürzen für Damen und Kinder. M
S Wasserdichte Betteinlagen . 2
S BlleS , »m die Rückfracht zn ersparen, zn spottbilligen Preise» . 2

Eilet ! Eilet ! Nut* noch heute ! *^ @1 X
HE Für den seither so lebhaften Besuch besten Donk . 823 HE
8Karlsruhe , 19Karl-Friedrichstr. 19, Karlsruhe . X
X II - Heuniges , Hannover . | g
XXXXXXXXXXXJXXXXXXXXXXX

L . Stronieyep & Co . ^

Konsfanz .
Mechanische

Segeltuch- und Leinen-
Weberei, Wagendecken-;

Zelte- und
Baracken -Fabrik.

• Fabrikate :Sposial
Wasserdichte Wagentfecken , Pferdedecken ffli Sommer

und Winter .
Marquisen - und Zeltstoffe .
Segeltuch , Zwilch , Drillich .
Sackstoffe , Rohleinen , Jutegewebe »
SSoke aller Art »
Leihdecken fttr Trausport und Bedachungszwecke .
Fest - und Ausstellungshallen zum Vermieten,
Wirthsohafts - , Garten - und Militär - Zelte »
Baracken transportabel .
Kranken . , Wirthsohafts - , und Wohnbaracken »

WM * Katalog « , Proben und Preise gratis . %

10549 .4.2

3 Priyatcapitallsten ! Rentiers ! I
I fordert gratis u . franco Probenummer der „Allgenieinen Bürsr «-
j Zritxxg ". Berii » SW », Zimmerstr . 0 i . Porzügl. Jnsormat. ^

MN jrörr brfonbrrrn Anzeige.
Todes - Anzeige .

Tiefbetrübt theilen wir Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht mit , daß unser lieber Gatte, Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Ignaz Rüderer , Privatier,
nach langem , schweren Leiden im 78 , Lebensjahre heute Morgen 3 Uhr
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1895.
Die lieftrauernden Hintertzliederreu.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag halb 3 Uhr von der
Leichenhalle des neuen Friedhofes aus statt.

Trauerhaus : Waldhornstraße 53, 821

Die

luchdruckerei <. Badischen Pi Ft ?

27 Karlstrasse 27

ist für

akat - Druck
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art rasch

und billig.

« «mm*« Wilduncrev 2tfimvalui &ffe*
der Georg Victor - «nb Helenen -Qnelle sind altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren - , Blasen - und
Steinleide », sehr wirksam bei Magen - und Darmkatarrhen , bei Störungen der Blutmischung als Blnt -

armnth , Bleichsucht u . s . w. Wasser , käuflich in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken , versendet in
stets frischer Füllung die Unterzeichnete . Versandt in 189t über 760 000 Flaschen . Da ? im Handel Vorkommen »!
angebliche Wildunger Salz ist ein zum Theil unlösliches , nahezu werthloses künstliches Fabrikat . Aul
hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet. Schriften gratis und frei . 14300.82

Die Inspektion der Wildunger Mineralqnellen -Aetien - Gesellschaft

Allgemeine Renten- Kapital- und gebensrersichemngsbaak I

^ eutonia Ja Leipzig.
(Errichtet IW2, Gosft&u&tTermögen m. Zfe. 90 Millionen Mark .)

Lvarsichernngen jeder Art , auch solche mit Anf-
bören der Prämienzahlung bezw. Bewährung

einer Rente bei eintretender Invalidität;
lohe Dividenden . — Liberalste Yersiciernngsliedingiingen. -
Günstige KriegsversIeliöFüng . - Keine NachsctaYerbindliclikeit .
Militärdienst- und JAussteuervemcheron gen.

lYersichermtgen . Für eino einmalige Capitalothltrog
von 1000 M&rk werden bei «inem

Eintrittsalter von 60 Jahren : M. 92.00 ; ,bet 70 Jahren : j
N, 191,40 ; bet 75 Jahren : 11. 167,00 lebenslängliche jährliche Heute gewählt.

[Versicherungen mit tir.d oftn« PrätaienrückfiOVfäfcr ! bei !
I enteren werden die gezahlten Prämien beim Tode oder bei |

Erreichung _eines bestimmten Alters zurückvergütet und es
wird dich Versichertmg thatsäehlich nur gegen die Zinsen der Beiträge gewahrt.

ßeise - ünfallTorsicheru ^ en toÄÄÄÄ ,' , Hir 20600 Mark Versicherungsumme auf 8 Tage : 3 Mark ; atifx Monat: 8 Hark ; I
:'i* auf * Jahn 20 Mark.

?‘Vm«Ol
.»« . - W——— ,

Prospeot * darch die Bank , und ihre ,Yartrete ?«%(

Cacao A . Driessen
“

Versuchen Sic einmal den wirklich
reinen, nahrhafte» und äußerstschmack¬
haften

' Cacao tum A , Driessen

tu Rotterdam
in Original - Blechdosen .

Ein unübertroffenes Fabrikat !
Zu haben in den bekannten Hand¬

lungen . 6387 .9.8

,ie Natur.
Freunde der NaturkundeI)■ m in allen ihren Gebieten werdu

MJf besonders hingg -wiesen auf dä
seit 1852 erscheinende natur

_
wi8S,noehattIi »hepfgvhensehr !l

„ Die Natur “ Zeitung *urV«r
breitnng natur wiasenschofü . Kernst
nigg und Haturansohaunng für Legi ;
aller Stände (Organ dea Dautsohei
Humboldt - Vereins ) . jEterauagegeb« t
Ton Dr . Karl Malier ,

Die ergte Hälfte jeder Summer «X
hält längere Originalaufsätae , 0
zweite Hälfte Mittheilungen Uber da
Neueste aus dem Gebiete der Hatnr
Wissenschaften . Reiohlioh beigegebem
gut ausgeführte Illustrationen begleit»
aen Text .

Bestellungen nehmen alle Bnehbui
lunyen und Postanstalteq an.

Freia Yiertelj &hrlich . Jt 3,60i

2!

G . Sctiwetscliie ’sclier Yerlai
9748 Halle

Feuer-BrrficheruG
fttl 6702 !

auf einer größeren Beneral -Agent »
für einen jungen Mann , welcher a# 1
einer anderen General -Agentur fei» '
Lehre beendigt hat. Belegenhett | t -
weiterer Ausbildung ist gebot «» ■
Eintritt sogleich oder später. Selbß '
verfaßteBewerbmig., enthaltend kurz «
Lebenslauf und Angabe de ? GehaA
anfpruchs wolle man unt . J » Z » S»!
an die Annonce n-ExPedttion M
Rudolf Hosen hier, einreicheo.
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